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Fonveier Susshcer
ond notiger berrche/ABeman fich juv jat
ver Pefiifenss vorhalten /vnd die Exency / fo Anno
= 6. auffdes Rahts der Altenftadt TNagdeburgfApotect vovs
ordenct 7 ond j6o Diefes S2. Jabres Dafelbff auch
subefommen ) gebrauchen fol.

Aus befehl cines Exbarn Rabtsavider nach ;
gedrucke/Durch Wolffang Kivchnes/
ﬁnnosm'@.weaeaeif.

Ecclefiaft ; 38,

e H g wRlefidie Argney ans dep Srdenwachilen/ond
smvorninfftiger vera ¢ht fiie nicht, € id s dZﬂ. /9
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Lureser Bevich/ FTHe

svicman fich jsiger seieder Peftilens
vorhaltenfol.

) QO Vs furkefie vud cinfeltigfic subes
{OMONE richternt / wic man fich in diefen gefebrlichen

B3 sciten der Pefiileng vorhalten fol / mus
man vonden swepen notigfien fiitcken be-
richt wiffen : AleESefilich/ wiemanfichvor o
dic Peftilent/fo wick SNenfehlich/ond ot

: 20 per Hyerr folchsverfeben / verhiiten vnd bes
waten fol. Sum andern /fo ciner nach Gottes des Allmechti= 11,
gen gnedigen willen/damit exfuchet witrde Avie e durchC hrifts
tiche mittel / wieder folche Giffe vnd gefebrliche Kranckhere/
£onte oder mochte exbalten/ ond Juvoriger gefimdeheit widers
pmb gebracht werden. :
Andere Sticke/Als/was die Pefiilens vot ein voraifftiae
Seuche ond KrancEheit foy/ wie mancherkey art diefelbige/
auswas vefachen fic entfiehe / durch was vergehende jeichen
fie erfande werde / vnd wie manin dex seit duvch gute Policepy
ordenung / dent anfange vorfotniien folte ond méchte /fan
aus andern BVitchern/ darin folchesweitlenfia aehandelt/deg
begpriger Sefer fich exholen,

Buddamit anfenglich der rechien vvfackh / daraus dicfe . 1.
T‘:ﬁ”mf? entfpinget / auch die Pracfesuation firnemlbich ge, Preferun
grindet iff /begegnet vnd geholffen werde /1t sumiffert /038 yYote man
jegenwertige Peffifenss / wie auch andere Krankheiten vnd fich vors
%&Mm/ fo ons deiicken / niche sufelliger weife /ft;nbcrn atis biten fol
wrligen vnd rechmefeigem Goteliches Sorne/ wieder wnfese - e

L) mannige
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mannigfaleige Siinbden / entfichen / ond vris suacfchicke wees
den /onfer vnbugfertiges ond fiindefiches Leben damit sufivafs
fen / sursBufle/ befferung ves lebens / erfentnis Ghottes / vond
vifer felber vns hicdurch sutreibende.  Darimnb anch der befte
weg wieder Diefe fchreckliche Kranckheit dex PVefiilens vns 3u
verhiitende vnd davon suentledigende fein wirde/ das wir auff
Das farderlichffe / mit warem ernfle ju rechtfchaffener Buffe
vnfers Siindelichen Lebents eplen 7 den Barmbergigen 8Ot
vmb verseihung vnfer fitnde /ond finderung dicfer fivaffe/obn
vnterlaf in den Obren ligen / gerviffer vnd vngesivenficltes
Hoffnung / der liebe Gote werde feine Darmbersigleit wide-
eumb feben faffen/ ond niche evwig mit vns sirnen/fondern feiz
net sufage ond geehattem Epde nach = o foar idylebez
begercich nicheden TO0E 0e8 Siinders/ fonderndas
¢ [¢he/ond ﬁ([) befere/ Auchonfere webflagen ond feuffsen
vber begangenen Sunden/ su Obren vnd Hersen nemen/
Die Ruten seebrechen / fesne bievsu geordnete vnd geaebene
ONitcel gnediglich gefegenert /vnd bey ons fich cine Kuxche erz
alten. .
. Lanti alfo das Herh mit Hott dem HREE verfohne/
vid su feiner Basmbergigbert gewifies veptrawent gefaflet/
ol mannachinalssu den YNitcelnin Gottes furche fchreiten/
Diefelbigen (wievor vielen. vnuosficndigen gefchicht ) niche
verachten/ jondern bedenclen / Das der Herr fie aus der Srden
wachfen (effee / ond einverniinfftiges fie niche verachten fol.

L Demnachweil auff gute /reine vnd gefunde Lufft sum
oter héchfiengutrachtende / desweil diefelbige als eit SRedMM ift/
oicfelbige Durchwelchs diefe Sifftfic fey ex contagio ( subringendet ) oder
.mnsubcl ex vniuerfal aéris_corruptione ( et {ufft ;\crgzﬁhmg ) W oNs
g sum Dersen gesogen wirde / iff nach des Hipocratis meis

nung das fitrnembite pracferuatiff / fich an gefitnde vnd vnbes
flecete Oxter anff das firderlichfie subeacbende /vnd fangfam
PO
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ot Dan seiederimb anbeim Fommende / Ober aber fo man
aus dringender noth bleibernug / die Lufft auff das flaifigfie
sur gefundeheit su bringende / oder aber Dabey 5u c}'lgq [tende, :
Bnd 0b wol folche alteration der Lufft vielfeltiger weiz J 1;
fe gefchicht/ond cinem jeden enfehen nach feiner Qomplmz |
on vnd Natur/in diefern bericht nicht fan porgcfc[gmbm e ‘
den / waffer gefiale cv denfelbigen corvigieren fol/ ift fedoch 3
nach vmbfienden jgiger jeit ond gewittes sum befien/wann Die
Suffe arob /trith/ nebelicht / feucht ond dick ( wie nun mehy
gefchehen wirde ) das von gefinden hols cin brennendes Fews e
SNorgendes vnd abendes anCaming gebalten werde/Als/von oo
Cichen / Duchen / Jichten/ Dantien / Biveken / Wacholder sue ety |
ond dergleichen/jedoch foller auchdicje nicht faul fein. gung dec i
i

Hyierauff fonner nach gelegenhert der seit wolriechende ;‘:‘;‘ oich

Rreuter/ Blumen / Dilucr/ etc. geworffen werden,  Dann
folchs Jewr enderenicht allein die Lufft / Sondern verjeret
auch pefiilensifche @ifit/fo fichinder Luffe exbelt / welchs ,i
andere mittel nicht fo leicht thun fonnen.

Andere aber fo diefe gelegenbert dey Caminen nicht has A
ben/follen an deven ffadt mit wolvigchenden freutern/blumen/ o r:"’,,
@ummaten vnd andeen gewechfen teglichen SR orgendes vnd desn.
Abendes / wann die Luffeerib vnd nebelicht (wie vormelde)
renchern oder in die Gyemach fegen.

Als da fein / Wermut / Cichenfanb / Wacholderbern/
Lobrbern / Lobrbernbletter / Derfelbigen fehaien / Ouiiten/
Pomerangen/Citvonenfchalen / Leyrand / Maioran/Pos
fey / Krausmiing / Quendel / Negeln / Salbey / Bafilieon/
Laucndelbrant / fiengel blumen / Dfefferbraun / Thymian/
Gtyray / Laudanum / Afa duleis /fo man auff den Apotefen
ff“?j“t/ Dapye in efsig geneget Ynd wiederumb getrenget/
Rofsmarin /Agetfein / Stem ju Sommers jeiten wann ¢s
beis ift / muf man ander Kreuter /Blumen/ ond was fonfien
biersu dienet/gebranchen/afs/Rofen / Ginlen/ Sehblumen/
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;’j;;gfg' Weiden vid iveinbletter/ond wolrichende neaelein /vnd degs
swaee  Sleichenmebr. Hiergu dienen auch die giwererley wolrichende
fey puluer/Rauchferslein/mit ond obn diefe Zrocifehen/ welches
frffﬁ’f‘ glles auff eines Srbarn Raths Apotefent verordnet vid jubee
swarerley, FOMMEniff, |
Raudiro Stuben vnd Kammern / welchye sue diefer 3eit beswobnet
“iden.  soerden /follen nach der seit / fo vielmiglich / fein (ufiig fein/
etivas Bocly gebaret/ vnd in dex bobe tigen/auffdas fic/ wann
esvon ndten/dic Lufft durchwittern nige/dann ¢in gefanges
ner Suffe leicht verdirbee,
;ﬁ:}f’d" Sum gefundefien aberin gemein / werden geachiet die
ote gefin Semecher / die na ch Necernacht vnd am Morgen figen /e
Befben. - gen Defhent /das der drter iwinde / mehy widerfichet Den verfans
lingen/als Siden vd Weftwinde,
Darumb auch die @enecher/machdem dic Sonne 2. odee
3. fiunde gefchienen /ond ein flaver T ag fein wirde /infonders
Beitnach SNrceernacht / oder do folches niche gefcheben mag/
jegen dem ONotgen / follen exdffnet werden / s were dann
Fache/ das aus den Sreeen Pefitengifche Suffe juons gebracht/
oderaber jegen die drter fiincEende vnd faule Luffe vegierece/
pann diefes falles / Siiden vnd Weften beffer suacheen fein.
Des Abendes machet man die Semach defto ehy iwider su. [
ander jeit/wenn das Gewitter dunckelvnd Reaenbafftig fean
wilede / werden Fenfler vnd Gemecher sugebaleen / gleicher
Sefiale su Nachtseit.

Cs follen anch die Stuben / Hauf vid KRammern faubes
vitd eein gehaltenwerden / indie Tenffer vnd andern dreern
wolrichende Kreuter / wie diefelbigen oben eryelt worden /a&¢e
fivatwee/vbes das gefundes Obft/von Bivh/ Epifel/ Qwitten/
Pomeranien/ec. gefeset werden. o werden auch mit Xofens
waffer vnd Efsigvnd andern waffern die Gsemach befprenget/
oderiverden 5u der nodeurffe vor eglichen obermelten Freutern
SamensHols/Schalen/itent in Wafler vnd Efsig gcfvcfzfl

nachmals



nachmals Seuben ond Kammern damit befprenaee.  Aller
onfichlicher gefianct von Schweinen / Senfen/Enten / Taus
ben/auch andes SNifE / fol ausden Heufernt genglich hinwed:
gethanwerden / fincEende Gemecher vevfehloffen / bifieilcn
auch Kalck hienein geworffen wesden/aufy das der fland Hicrs
purch versert werde.

Den Leib fol mtan mit Klcidern fanber vnd reinlich hale
ten/ infondesheie mit Hembden / Bettgemwande /ond dergleis
chen, Budicfen fol man aucly wolrichende Kreuter leggen/

/oder aber andere Pulier/welche man i des Apotefen sudiefes
notturffe fan vorfertigen lafjen.

@teichen fleifs fol ein Nachtbar mit den andertt anwenden/
das auch die Gaffen von allerbande gefianck / todem LViehy
Kagen/Hunden/@enfen/ Hunern/ctc.entlediget wiirden.

Snfonderhert die mit dicfer Kvandheit von Ghote dem
Attmechtigen heimgefucht/ follenjren Havm.( mit gunft yond
was fonf hiniweg su tragendeift/in die GSemecher giefjen/ vnd

nicht anff die Gaflen mutsvillig jhren Negefien jum nachteit
ansfchitten. ,

Uas die Kleider der vepflorbenen anlanget/diefe niffen
durchaus gemeidet werden.  AUdictveil die vorgifft raum vnd
lange seit fich darin auff balten vond vielennte voraiffeigen fam

Oefigleichen werden anch gemeidee dic Heufer / da diefe
KeancEheitin regiert / fo viel folchs Chrifiliche Liebe vnd des
Negefien leidenwil. Dann mutivillig fich ond die feinen in ges
fabr sufegen/if nicht Chriftlichy /vi begibe fich ;um offtermat/
das/wer gefabr licbet /auch davin muf vmbfommen,

Andere fo von Gott dem Allmechtigen hiermie erfirchee/

folfeh fisfiatich Chrifilich verBalten / Gott den Allmechtigen:

m’cf;g weiter ergiirnen /ond mutwilliger weife vntes die gemein
fauffen / auffdasfie andere jhre Mithiirger ond Schweffern/
oidex Die Liebe Des Negefien nicht vorgiffeen /fich felbf anch
wieht mutiwillig in gefabr fegeten,  Dann dureh folche seits
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fichs anfgehend/ das voraiffe wideritmb sum Hergen getrieben
1wird / Dermaflen das fie jren mutiwillen vnd vnachtfambeic/
sum offtcemalen mit jrem {eben biflen miifjen.

REG S mehrem fleif die Luffeveinond fauber su bebaltende/
vorad
:{.; fe}; 'fZa;‘ die Nafeldcher beftreichet / auch die wolviechdmden wafjer/als
fen, Rofen vnd Laucndelwaffer /damit man das Antlig befprens

act/wennmanaupgehee/bifverten auch an dieddulfader vad
hende frerchee/den mund fol man fotauch fpiilen mit rofencfs
fig/cver mit efsig darinraunten vndYBermut gefotten/die jehs
ne vnd das sabnfleifch fol iman auch fauber vnd rein Balten mig
einem fondechichen sehenpuluer / mit dem Tyviack befchmics
ref man fie auch / su diefer Notturfft fan auch ein jeder dg
feim suy handt haben / cinen gyten Rofenefsia/Rofenmwafies/
SNaioran Rauten KraupmimgondLancndelwafier/Rautens
efsig/Scordienefsig/Degelenefsig / su diefen efsig/ fanmar
Angehfenmwurgel/Iitwer/ Benedictenwurgelvnd devgleichen/
« toeniger ek oder mebr werffen/dann hicdurch wivd ex frefftiz
ger/Biersu dienen anchOiefemEpffel/welche in Silberne oder
Holgerne Kndpffe gechanvnd sum geruch gebraucht werden/
o mag man auch an Wermut/ Ranten /Bibergeil/viechen/
vber das an Rautendl / LBacholderberndl / Agefteinsl/ man
nteset anch in Rautenfaffe vnd Cfsig/ Schwemmichen / thut

Di¢ in Die Kndpffe/ond srechet daran.
YOas B ber das auch die Nafcatoria/ welche manim SRunde
vorn i serfaret/weil man anfaehi wil/zu diefer notturfie fein in cines
e 3ubaly Srbarn Raths Apotefen vevordnee / Fleine SRundFichlein/
ten. welche it aupaehend im miad gebalten / ond langfam secfaus
Wiunde! e werden/ivenn man heim Fompt woerden fie widerumb aufz
Eadbletn, gofeict.  Gdemeiner wurselaber auch Biersu dicnende iff ein
¢ geoffer anjal/onterandein aber werden gebraucht/Angelifen/
e}ntid/‘r;tbcnc1/@31fenacf/peﬁi(mgwurxgcl/a[anbwuuscl/vio(a
mzr:;cl/aﬁet|’tcm~ursel/£eber[iorf/;‘?cgc[n/éorbcrn/»)’)euftgg

: nu

achoren bier auch Ber/ die (iebliche vnction/mit welchen man



Nifs / Baldrian/ Diptan / Raute/ Citrinat fatitent / pud
dergleichen mebr,  Diefe {lek fein sum offternmal vmbsus
wechfelende / So nimpt man auch 3u eiten von Thiviafen
ond andern Ladtwergen / fo vielals ein Crbs gros ift/ Auch j.
oder ij. von den Siberantistitchlein,
Diefes fleiffes die Lufft vein vnd fauber subchaltende/
fol ond muf fich Feince verdrieffen laffen / alidicweil soiv obn
vriterlaf athem sichen / vnd der Lufft gebrauchen nuiffen/
durch welches mitcelanch (wic oben veemeldet) die @ifft vns
mitactbeilet wirde/ond nachmals jee wirckung Freffeig in Fus-
ger seit bevoeifet / wann aber alfo jhrer gewalt durch obergelte
mittel nichewiderflande geleifiet / der Leib auchinwendig da
jeaen nichtpracmuniert ond berertet. Derbalben iff auch sum
Biohefien von néten Eralich suttormelden/wie ein jdet den (6ib "
reun vnd von allen vberflitfsigen feuchtigbeiten wol anfigefonz Lew ffm
bere/Balten fol. Nachmals wann er mundificiert vnd gereingz subalecn/
getworden/ohn newe vorfamlung folcher Feuchtigterten bleiz ;’j{fﬁ;‘
ben muige / auff Das bierdurely obfirutiiones ( verftopffung ) der girden
glicder / nachmals faulung ( ex probibita trangpiratione ) darz iffe ¥3mp
aus denn viclRranctheiten Fommen/ond dieGifftinvns deffo & et
feichtlicher angesindet wirde/nicht verurfacht werden. B,
Die Mittel aber / dupchy welche folche reinigung vorges
pommenocrden / fein mannicherley/ ond muf albier ein vora
. flendiger nach der Naturen cigenfehafften fich richten / auff | 1
Das er wifjen milge anfenglich / ob durch purgierung/brechen/ l Ji
Averlaffen s Harm treiben / folchs aufisurichteride fey / ode i
aber durch Schiveis / erdffnung der gitlden Ader/ der Weiber
jhree Blmen/ Kopfficsen /mit warinen Tachern reiben den i|
gangen feib/etc. vnd dergleichen. LBenn aber durch purgierung b
der Leib muf gereinige werdent / ift abermals auff des MNens
fchen Complegion / Natur oder Eyaenfchaffe / Stercke /
Schywacheit / Jeit des Jahrs gewonbeiten / auff das Alter/
Sexus/Auffdie feuchtiafesten/ob fic grob / dick 7 diinne fete.
e ynd
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ond dergleichen mebr sut fehende/Aelehs alles dann einesm ez
dexn/in eine fonderliche art dev reinigung von einem geibren
INedico anff der Apoteten Fan verfchricben werden, Lnd fan
Bicrauf leichtlich ein jeder ONenfeh evachten / Das nicht fo
Beichtlich fey / als Die alten Krufendregerfehen/Candbetrieger/
vnd der Sefelfchafften egliche meby felfehlich vermeinen/pure
gation sufchreibert/ Sondern das etwas mebr daju gehoret)
als das man Senis bletter in Schivegfen brauche oder das
Diagridium /im Puluce oder Ladtwergen/ gefehiveige ibres
Antimonij vnd andere vergifftige Arvkney mebr / obn vneers
feheid vnd verflande / den Leuten einfehitteln. SNag auch
allhicy ein jeder/der bif anbero folchs mit groffem gengiite ges
braucht / wol bedencien / mit was gewiffen ond fronmmender
Krancken /ev bif anbero nicht allein folche vngemwiffe purgice
Zrenck / fondern andere SNedicin den Leuten cingeben/deren
natur vnd eigenfehafften cedoch im geringfen nicht verfichet/
Auch fo jre gefundebeit fieben/Hicdurch fich warnen taffen/das
fic nicht cinemjedern Trenctficder/ABinebeln Doctorn/Bax
vern/Aeibern/ vnd andern Eeutbetricgern su vief vererawen/
wndfich felbfi Darob (wie der Cyempel eqlich su erselen ) in ges
fabr fegen.

ES follen aber nicht allein /die derpuraierung oder Reis
nigung fevlich gemwoBnee/diefelbige widernmb su diefer seit ges
branchen/fondern auch alle andere/die folchs von ndten/ob fie

gleich noch Feine gebrancht / biersu dicnende YNedicamentas

durch erfabrne SN ediocs verfertigen laffen.

DNeandern/ die fich sur Ader gewenet/ond des gebliites
peich fein/die follen dicfe Derbfizere widerumb laffen.  Denen
jhre blumen/GSialdene Ader/Havm/Scheis foncanellen vers
fopffet/in der jeit vmb beforderung devfeibigen anbalten. Die
fichyanch su Kopffe fegen gewebniet / folien jbre gewwonfiche jeit
Derfelbagen ach niche vhergeben,

Qisk:
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oDiciBaden ift diefe geit vhernicht aue/ ond fofiderlich
feinde dicacmeinen Padtfiuben jumerden. 5 |
QQnd damit nach folcher auffauberung pnbd reinigung des
Seibes / der Leibein behakeen/fol cinjeder alle Speife/die boje
feuchtigeiten erseugen pnd endawlich fein/ meden / als ba
fein/Schweinen flesfch/Enten / Senfe / su Dicfer jeit gedorret
fleifch/Speile fifche/mitch/Kefe / Beif; Eraus /Obs das bald
faulet. Stent / im gebrauch dex andeen fich mefsig ond niichz
£ern balten / anffdas die naturin dasung / auftreibung der
excrement;/Das jhve vermaleen miige/ondan folcher mefsigfeit
sum @ebedee dejto gefehicteer feinmiige.  Das effen fof auch
2uim offtermal mit Esig/Kivfchenmuef/Limonien/ 302ans¢
beern faffe/etc. sugerichtet fein. - Das Tuincken fol aufgeles
genBieroder Iein fein. Jugemachte Bier/von Iermude/
Alande/Ropmarin/Salbey/cec. fein guc/ folche Aeingleichs
gr geftatt. DerdNoft aber iff sumeiden,
Oer Mittages [ehiaff/langeond vick fchlaffen/anch lange
wachen indie nacht/ift su dicfer seit febr fehedlich,

QBor grofje vnd vbrige bewegung des Leibes / Davauffeim
fchiveis/mattigEeit ond madigfeit allerG>hder exfolgen fiinte/
als dangen/fpringen/lauffenvnd der gleichen/fant sumeiden,

Wenus mus i dicfer sei¢ auch meffiglich gebrauches
ferden.

Forn/ Haf / Schrecken/Sehmesmug/Trawrigfeit vnd
allericy einsiben / wegen diefer Seuch/fol man meiden/fo viel
anuglichen / $yote dem Allmechtigen fich befeblen/ond derhale

ben /ads die Har auffdem Heupte geselet fein/ mit vertramwen
wnd fedlichem Gemiite fchus vnd erettung von feines Almas
06/ ond Barmbersigfeit ermarten,

Wann nunaffo einer die Suffe vnd aneh den Seib/mwic jGo
gedacht / vor vnveinigeit ond vberfliiffigeeit vorwaret / fo foll
o it mehrer vorhitung diefer Kranctheit / folche SNuttel ge-

B, if brauchen
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aebrauchen 7 die da niche allein die filrnembe Sicder des
g;g’g'l'l Menfehen fercben/fonderss anch dev peflilensifchen GYife wics
ven Lob DCFfiehen 7oberivinden/vnd alfo ficher vor der PVeflilens / fo
sunemen, Viel folchs miglichen /vnd G3ot der HE v das gedeyen dars
u";‘ff‘g}‘:‘ geben wirde/diedNenfchenbeware. . Darsut fesnd vorordnet
werge 25. CEliche ficke/die man wechfel weifeinwendia in dert [eib nemen
Peftilenss fol/als deneirtert ORorgen von der praefernatiff Latwerge/mit
::::;f%:: dem Q}ucrzﬁabcn B vorseichriet/einer groffen Erbis grof.
werge 2. en Andern INovgen gleicher gefialt /von der Peflilenss
Litbecans {atiwerge/mit Dem Buchftaben A geserchnet.
‘;:‘e f;“x‘e"';‘j Oen Dritter Morgen/drey vier oder fiinffe von den Liz
pillen, ~ Oerantis fichlein/ der sweperley fein/vor dic Alten /ondauch

vor die Sungen Kinder/fo fic WWirme haben,

Den BiewderdNorgen/cinbald quentin/oder etwas mebt/
von deh Peftilens pillen /bey drey oder vier ftunden vor dem
Effen/dex aber fung it vnter yiif. oder yifij. jaren/Oer neme nue
den dritten teil einés quentlins.

Retfers Den Finffeen Norgen / einHalb quentlin vngefebrlich
puler.  wonbem roten’ pufier /welches man puluerem Smperatosis
odcr Des' Kenfers puluer in der Apotefen nennet / mit cinem

teineblein WWeins/oder auff eimei gerdfiem Brodt/mit Cfoig

befprenget,
HTufslatt Den Sechften Yoraen/von dem gemeinenNufslativers

werges  ge/ciner Caftanien gros ongefebrlich /die fan man felbft alfo
‘1 Baufe surichten/3im $olff wel|che nitfle abgefchelee /ache
feigen / Rautenbletter vnd YBachoderbeer jedes ¢ine halbe
"Hande vol /Das atles duvch esmander gemenget/mit eim wenig
Sals ond WWeinefsig aefioffen/das es cinie Latwerge werde.
Giloen Den Sicbenden Norgen /mag man vngefebrlich cines
£y, groffen Crbis gros / vom giufden &y nichtern ju fich nemen/
D. Caft “oderfoviclvon D.Cafpar Keglers Latwerge/ welche man in

ar R . 2 5 n Foftli
Bes ey Des Raths ApotcFen albier findet /vnd cin Eofilich bewert Late

fers lany ; : sl ol
werge,  Werge 1ft/beide st Pracferiven vnd Curiven,

MNan



SMat Fan auch gar niiglichen alle acht Tage odek in vier t’f}’;’,“"
sehen tagen cinmal /des ONorgens fril drey oder vier fiunzg e
den vorm effens / ein halb quentlin von cinem guten alten -
riack Des Andromachi / oder von einem guten iiﬁtylgrtbat/alf 0
erucken / oder mit finff oder fechs (offel volt Peftilens waffes/
foin des Raths Apotefen sufinden /3u fich nemen/ vnd bey
stey flundent 1m Bette darmit (chivisen / diefe beyde fiicken
fonderlichen fol man aus der Apotefen /vnb nicht von den
Landtfehrern/SLande nd Leut betriegern vnd gemeinen Tyris
acts fremern/Feuffen/wer fie auch von vafernKremern feuffen
: wil/mag wol sufchen vnd ebentheuren/was ex vor cinen Iysis
) ack Feuffe ond gebrauche / wiv wollen eimen jeden / der fick von
ons soil warnen laffen/Biermit getrerolichen gewarnet haben,

/ Auffoiefe jpoerheite fitcken / fol man gemeinlich egliche
! fiunden faffen /vnd do ciner nach feinem gefallen / die wochen
wber/obacdachte fiiicken gebranchen wil / fol er mit Denen offte
vmbivechslen. '

Denen/fo nicht diteffen teglichers anfi den Henfern odex iE
vnter das Lolek gehen /1t nicht notig alle morgen oberselte Hernfed 88 E
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fisicten sugebrauchen/gleich den andern/die ampt vnd nothal- lew
bertaufigehen mitffen. Aber gleichiool follen fie die Pillen / die
Siberangfuchen ond die Nuplatiwerge in der Apotecten fleifsig
gebrauchen. Alfo fan auchdas Hevsfect lein vorordent /el i
ches man auff dem Hergenin der Lincen feiten tragen fan/ iR
e ferctung des Hergens/ond sur vorhitttung der fchwindigs i
tert Des peflifengifchen Giffes gebrauchet werden. W
Do aber ciner (welches Gott der HErr vorhiite ) it Dex IR |
Pefiilens angegriffen wirde/welchs er an folgenden Jeichen Cwlrl‘"cr'.ii) i
| nevcten fanfals wenn einesa ein hareer fehlaff / matugfeitab seaden N
fer glicder/emongewontich brechen/webtage des beupts/fiichedec Peftts
; in der feiten/balt hige / balt felte / groffe travorigteiten / herg- i
!, puchen/diirrigfeit der Sungen /verferbung des Angefichts/
feim uft sum effen/ond Jehionift des gangen Leibs/bewell/blat
D1 {3313
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cerivofi flecBen/ als flechbiffe anfiofien ( Auff die waffer ifi niche
su traumwen/Cs fagen die Lerber /Balbiver vrd andere vnsers
yore van tigeINedict/die fich Deffen vnternehmen / was fie wollen/denn
su varben Gesparlichen vermeffen ond betrieglichen fein/vit mag fich cin

S ,‘f.,‘:.}‘m yeder fur folche su bivten/of der heilfamen verordenten YNedica
lenange mentd su gebrauchen wiffen)Als deii fel man baldt cine Steckz
galien.  pillen ausSpeck/ Alaun viiSeiffen gemacht /aebrauchen/odee
Dicfe aus dex Apotecten holen Laffen/vii dic sumStuelgang ges
brauchen/Darnach baldt eine hersfercfung von olo armens
Ceand  Ju fich nemen in einen Tranck /wic auff oes Raths Apotecten
;‘&‘a B¢t perordent/bebelts der Keancke/ift gute boffnung / Dalde auff
‘Np, Diefen Zranct/fonderlichen wenn ¢s eftie ffarcEe vnd blutreiche
Sdweis Perfon ifi/ cine Ader (aflen vid bey anderhalbe oder jwo fiuns
"f;{ﬁ:iﬂ; Deit nach dems aderlaflen von dex verordneten Peflileng Lats
ﬁ;mn foerge nit dew _‘ziuclgﬁaben 4 verjeichnet anderehald quentin
nach aclegenbert/fievcte vivalter DerPerfon/weniger oder melhr
mut fechs teffel vol Des Da s verordenten Peflilengmwaffer / ond
eint oder jtoep leffel vol guten fcharffen Weineffige / sufich nes
men / DieReichen / fo es ju besalen haben/fonnen ein leffel-
Peftilens yof des FSftlichen Laqua vite/ das dasu auch mit fonderficheihs
ﬁ.‘}““ Vi fleisin der Apotecten su gevichtes ) darunter mifehen / folches
Srencklein fol mandem Kranclen fein feharffwarm su tring
¢Een geben/nein reinioarm ‘Betee legenwol si decken/drey/
wier odet finff funden / nach deme es der Krancke feiner ffexcke

ond vermiigen nach erleiden fan/wol fchwigen laffen.

Ym fall/do der Krance dicfenTranct wider von fich bres
che/folmanjm dem SNunde mit Sfig/ LWein vnd Waffer vi
ccreinander gemifeht / wol foitl en/warm wie bewor / stm e
dernmal / vnd da er den aber widergebe/ den Yiunde abermal
fiuilen/den Tranck sum Dritten mal / oder fo lange /bis ¢
jtu cin malbebalte /eingeben.  Damiter jhnaber behalte/
Eanmancin bifsfein Brode mit Weinfaur vor dic Nafe bak
ten/ odex aber bald auff den Tranck / Di¢ danus Chrifti cum 0c®
angelica ¢ffen foffens sogm i 4
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Da anch der Krancfe nach bebaltenein Trancd niche
wol fchtvigen fonte/ folmanwarme Siegel oder Barnefiein/
it einem tuchin Sfsig aenepes vorwicEelt /dem Patienten
jun Fiiffen ins Bette fesen / odex aber cin ‘Brodt / fo warm ¢s
aus den Ofen Eompt/ bey faman die feite legen,

INanfolihn auch den exfien tag / oder in yyifij, funden
nicht fchlaffen laffen / fondernyhrmic redenynd vesben / odee
wi¢ man jmmer fan/oom [chiaff auffhalten / auch mag man:
jhm ein tichletn oder fehwamy/in fcharffem Cfsige genest/vor
die Dafe oder IRUNDE halten.

Keme einem die Pefiilens bald nach achaltencrINalieie
an/derfelbige wende fleif an/ das ex fickalfo bald brechen fons
¢ ond darnachydie Adexr laffen/vnd das Schweifitrenct lein 3
fich nemen. &s befiirdern aber Das brechen/fawlich waffer/mi¢
sHanmol feift gemachee / fchleunig ein getrunden,

Den Schiveifi tritckene man ab/mit veinen tichern/fo
m einen Sfaige/der mit Salg gefoch ift / geneset /ond wides
sumb trucken worden iff.

__ Selangeder Kranche fehwiget / fol man jhm wedey 51t
Cflen noch gntrineten geben /woer aber im Schweif matt/
?mﬁ;( of oder ohnmechtig witede / muf man jhn.im Bette cra
quiken/nut wolricchenden waffern /als / Rofenwaffer / Nes
gelten oder Balfamiten blunien Efsig /auch Borsafien odee
Rofensucter / citrinat oder ranus Chrifti mit den Perlen ¢in

aebent/ Were der dyrfi auch fo grof bey dein Krancen / das e

RichE s leiden were/ mdchte man jime auch Der jst crselten fisiz
cfe cines oder melyr fur den durft geben / auch von Rofen ode
Qj}w{m juleb ein Seffel voll / vermifchet mit woltiechenden
Nofenmwafler/ Saurampffen / Cardobenedicten / Dehfensuns
gen/oder Borsafien waffer / Doch gebe man jme folchs 1n der
erfte nicht Falt /ond nicht ehe denn der Krancke habe andetts
’{Jc\l‘:}‘p“' ‘L;]f:t 3 ta ftunden gefehroiset /Beffes were €s/iven ¢5 ge-

sonte / ocr Sraneke entbiefte fichvon allem trincken 1’
fihwigen, Wenne




Wenttr i Der Schiweif fein fauber ond vein /i wwic gemels
et/ abgetrucEnet/fiice man den Krancben in cin newes feines
durchreucherts Gemach/ond gebe jhm ein Hinerfiiplern/mi
eintwenig CSlsig sugerichtet/ein Qgandelmilcy/oder ein Biers
fitolein/mit einem Eperdotter/Oen Wein lafle er fichen / bif
nach acht oder neun tag en / ein Gerftentvajjer mit e wenig
Efatg mag evwol trimcten /Als denn fan man auch) geben die
stanes chrofli, Verlat genant/ oben gedacht / Den Syrup von
Cotrinat fafft/den Syrup von Saucrampfier fafft/ Syrup

Avetofitatislimonnm, ‘3"1}1’1(}) YOi1 Cichorea cum Riabar : Kannell
oder Cimmetrintenwafier.
Earts Auch ein Herpwaffer fein warm auff beide Pulfadern
wafjee. 90D Heep in der lineen feite / mieeinem roten Jindelaufyles
aen,
gf"qﬁ;m: Bnd von der Reaffelaterge/die siveyeriey auff der Apas
v ohne ferervorordent / Denen Dic feine fondechiche isie baben mit
Thutack. Dein Thiviack / denenaber o hige haben obne Thiriack/offte
sc‘ggl“:fn fovielals eine Hafelnuf oder Caftanien grof eingeben / die
sum any O0gedachie Pefilenplativerge mit A / ond das Peftilensafs
vern mal, fexgeds man auch den Krancken sum andern mablein/ defjetz
bigen oder des andern folgendes tages gar nuslichen sum
fehmigen/doch nicht fo viel wie sum efien mabl gefcheben.

Den andern tag darnach purgive man den Krancken mit
f. quentin der Pefiileng Pillen oder mit ciner vorordneten
Purgation auff der Apoteten / Jedoch das der Kraneke nicht
sumattondjhim nicht gar viel Beulen oder Blattern auffges
faren/Dann in dem fall miifte man Kopffe fesen auff die Deue
fen/das diedurgation feine gefabr gebe.

Bep den Aderlaffen aber iff das su mercen / fo einem
nichts auffaelanffen / ond eim deusket fidr Dev Drufi/auch cin
furger Achern vorhanden/laffe man die INedian am rechicrn
Arme/ da aber hinter den Obrent oder am Halfe etiwas auffacs
fabren / Saffe man die Henptader am felbigen Asm ode

SHHandt/

purgatio,

Yam 20
veclaffen.
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Handt/da es anffgelanffenn/So fiie der Stirnt odet ath Kirtne
bie Adernt vnter der Jungen / fovnter dem Avin oder am Avs
me /‘Bruft oder Rucken / die Nedian oder Leber Aderan dev
Ceiten/va fich der fchaden erseiges.

3f aber ein Beule auffgelauffen an Beinen inwendig
bey dem @emechte / faf man die Rofen oder Frawen Adex def=
felbigen beins inwendig am Fuffe vnter dem Enekel / So an
den Lenden aufroendig/laf man die G3iche oder fparader aufiz
wendig am Fuffe onter dem Enclel oder Knorren. So am
Knie oder am Beine/auch am Fuffe bey den Enckein. Yndem
man sur Ader lefi / feset man auch dermwegen Kopffe auff die
Beulen/ das fie nicht wider juviie in den Leib trecten.

ABnd fo dic Beulen 1m anfang gar aros auffaefabren/
die Blattern ondFlecken auch mancherley farben Betten/Stes
tige onmacht/cin falter Schiweis/ Stetige vn mimm ¢/viels
feltige entferbung des Angefichtes / Sechwarge maﬁ‘ct ond
Stuclgenge / funcfender Athem / fietiger Frampff/ ond ges
[chwolfi des gangen Leibs vorbanden/fol man nicht aus den
Adcrlaffen / fondern nach crdffenung des £eibs allein aebraus
ehyerr/das fchyveifitrenc lein /wic oben vormeet.  Denen die
die Golt Ader haben/ond auch Frawens Perfonen /wenn fic
jbre sert baben/fol man auch Feine Ader laffen, -

Daaber ciner erfehrocken / vnd die Ader nicht gehen wolz
be/einer auch su ale oder jung sum Aderlaffen were/fo las man
Kopffe fesen / nachy gelegenbert der Beulen.

& Als wenn l,j}lttr:}: D.f”‘ Obren e{ne%cu(e ift/lafs man einen
opff auffden alfs fesen/fo vnterm Arm / auff die Schuts
Lern/So am Beine/laffe man an die Beine Kopffe fesen/ dies
felbigen hacken vnd wol lauffen laffen / ond bray f
d¢n fcf,\m:"is tranf}xp; s ndch e 4 - Dama_cfg
) & /wie nach demAderlaffen auch gefchehen iff.

\129311;:1 Benlen vnd Blatternnicht fo balde vorhanden Trendt)
oder herfiie fommen/ond fich nicht bale erheben wollen /tringEe o 3u

Wandas Trenddlein/dashin der Apotecken verosdenet,
C So
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o fol man auch andie gewonlichen drier / da die Naz
tur Die Ghiffe pfleat Bevaus su treiben / ein Pflafier machen/
Das die GYifFe su fich siehe/ vnd heraus helffe.
ot Als wenn eine BDeule oder Blatter auff der Bruft odep
afte ‘ . : =
sy e OHtenam Avme weve / fo lege man das Plafier / foin den As
Beulen potcten sufinden/an die Handt/nich weit von derPOulfadern/
r‘;j‘f “’3’;"# So hinder den ﬁhrm/bel) Dtm@’)emcft/ So bey dem GHemea
Seugt, ’ chte vnter Den Kniosrenan Fiffen.
Alfo auchy ebe einem die Pefivlens anfidfiee / fanman das
Phlafter legen hrnder die Ohrenvnd Achfelen / vnd bey dems
@emechte / ond wenn das }.\,m,.\. mnerhalbyz ﬁumcn Blas
fer aus gezogen/fol man emen witllen Faden mit einer Natel
padurcly siehen/ond ¢inbraun ;-“;‘ .m.tunavngswh,mm
sButter angcfcbmwret/oalb fawlich/ davauff legen, Anch feses
man viel KSpffe vib die Benlenherumb.

So ift auch gut/das man Die Beine viten vreer fichreis
be/auch mit einemJufwafies von&amillen vndXRauten warm
wafche/ond hernacher mit warmen Tichern reibe.

‘Xuﬁbw*‘ culm ond Schwelle fese man enen Kopff/

das-er DicEHiffe mmuv,u.n/ionmlz:wni.m Fenjungen Leolta

tcn,

Auch iff gut einem jungen Harien die Sedernvom fchivana
Be gar< z*xmmaum/al'o daser glatvnd blof vmb den S zz?cm
werde/ anfi den Schioul uuha(tm/ fo lange es 31 @ mmu/
ond da dex ;tmh/nmq man alfo noch einenandesn nebmen/
bleshe dex febendig/fo iff Die BYifft all heraus.

Wenn das Apofema alfo herans gesoaen/hacke man dags
cinmit uncr‘ﬁlutcn/o*u afseifen /{o fchmersen vorbanden/
ift ein gut Jeuhen,

S chen das Sehivel vud Herse / firciche man cinen gia
ten alten Tyviack desAndromathi mit Ro fen waffer.

Sege darnach das ).\ﬁaﬁcr mmu*?/ aus einer gebrate?

ticn Sibel/Tyriack vnd Tanbenmift/ondyernewoere ¢s off-e/

PHGEH
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ongefehrlichen in filnffoder fechs funden cin maBl/odeatich
Das genante-Pflafier.

Hawees auff /ehe es anchreiffe wird /am andern obet
Dritten Tag/ond folte gleich nichts anders denn Blut daraus
[auiffen/ond e den Hanen wider parauff. :

GBnd fo wehtage vorhanden /Fondec man dennt Wickeln
oder s0ecE in Rofend! vnd Sperdotterdl negen / ond darnach
Das Juapflafier davaufy legen. o

N die Blattern fochet man Sicabiofen Frant mit cim
soenig Sals /ond feft es aus dexr Hande auff die ‘Blattern falz
Len/darnach einen Kopff davauff gefagt / vnd gebadket/3enuget
Das gifftige Blutheraus / darnach (OdLEE Mans nut cinem cys
erdoteer vnd Sals /ond heilet es wie Die Deulen / bey vier wos
chen oder fenger mus man es auffhalten. &

gvit den Peftilens Placken oder Flecken den Kindesblata
gesn oder § loch biffen gleich/fo auff dev bruft vnd dem Riickesn
fich gemeiniglich su ercugen pflegen / Sol mans alfo halten/

Dasman Den crfien tag die SRedian Ader (affe/im rechterm
arnie/wenn die Perfosn jung vnd voller geblitts/Darnach gibe
man jim den Schweifitzanck /wie davoben bemeldet/2Nan Des
ket jnmit roten Thchern ju oder mit Scharfacken, YWenn
man abes den exficn tag nicht gur Ader left/ Solamans mit deg
Ader darnach blciben lafjen.

Anvielen detern aber des Leibes fese man Kopffe. TNan
geibet auch dic Flecten ond auch den Leib vnterivarts mitwara
anen Tichern / IRt Samillen vnd illend! fchimive man auch
Die Bruft vnd Nitcken warm/ond damit das die Placken deflo
febres beraug fchlagen/gibt man das SchwagtrencElein inyz.
oder 24. fiunden nach dem erflenSchweifitranct noch einmal/
oder man gibt dem Krancken offte vom Trancle ju denPla-
then auff der Apotefen verordenet. INit der Cafia Rbhabarbara

ond IManna muf man den: Krancken purgiven Yd nichenmie den.

fiercEer Sriney,
S i ®ax
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‘brauchen fénnen.

Gar warm muf ichder Krancke vor die uffe bewaren
ond feinen Wein trincken,

D¢ [chwangern Jrawen follen s vorhitung der Peftiz
fenss fich gar fleifsig in fhre Heufer inne halecn /vnd fiir allem
gefienete/fonderlich der aufigelefcheten Lnsliche Siechter fich
buten.” Auch vor new jeitung des fiesbens vnd anderer tramws
sigbeit fich euffern / Dic fticken / fo droben im an fang su voyz
biveung der Deflileny angeseige / follen fie nicht gebrauchen/
als Rauten/Deftilens pillen/Liebfiiickel/ Bidergeil/Lorberen/
ond deegleichen.  Aber die Liberang Kuchen / BVibenellen/Siz
tranat/Angelica / Tormenthil/Alandewursel / Rofensucker/
Dorragensucker/degelnzucter vnd Jimmetrinewafies / mds
gen fiewol gebrauchen.

e fie dDanstauch cinen DMorgen vmb den andetn cine
ot ben verordentenNiorfellen nislichen vi obie {thaden ges

Oen Leib miffen fie auch durch natirliche Stuelgenge
offent balten/oder da cin mangel davan vorfile beyiis. oder sy,

lot der TManna gebrauchen thunin ciner Hiinerbriie / beyif.

fiunden vorm efjen.

LWann aber eine fchwanger Frawe mit der Peflilens ans
gegtiffen / ond denvierden odes fichbenden SNonat crreichee
Hette/Der gibt man ein drittenteil des quentins der Curatifflats
weige/Oo fie aber sivifehen dem vierden ond fiebenden SR04
nat fehiver gicng/gibe man jhr einbalb quentin derCuratifflat
Werye/mit demuorordncten Deflilens waffer/das fie fchiviget/
doch nach gelegenBbeitgrer ffercte/vit in vnd nach dem fchweis/
wiedroben angeseigt/fich vorhalten.

Was das Aderlaffen betriffe / fan man den [chivangern
Sratwen suvorhittung niche allein der PVeflilens/fondern auch
anderen fchiveren KrancEbeiten vorsufommen / ein Ader nitpz
lichenwm 2Arim lafien /Do niche su viel/wenn fie an die bclff(e
gefommen yid voller geblurs / IBenn fie aber mit dex 9?4114
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feng bebaffeet / leffee man die Ader nach / ond an flat der Adek
feffet man jhnen Kopffe fesen. " e
Die Kindelbetterin aber /wenn fic in den vi. wochen ein S0L B
vorfiopffiung der bluren vornehmen / ond nicht mit dex Pefiiz peerevinr
feng Debafftet / feft man wol die Frawen Ader / Do fie abey nen ‘;W
mit der Peflilens angeariffen / vorbalten fie fich / wie die *" ol
Schwangeri/fo nach den vierden oder ficbenden JRonatmit
Dicfer plagen vorhaffe.

Andere Frawesperfonen vnd auch Fungfragen fonnen Wie fidy
fich mit den obgedachten fiicen/fit diePeflilens/ vorwaren/ f;g‘;;;‘:,g
wnd in fonderheit achtung darauff geben/ 0as fie fich Wol it feawen be
efferond trincken felyonen / damit jhre vierwochliche seit Den waren fol
sechten natiirfichen gang behatée/dann do der gehindere/ weys
den ficehe angesundet als andere / ond derwegen follen fiein
dex eicraths darsu gebrauchen /vnd fich auch fonfien aus dey
fuffe ond grofjer verfamlung enthalten, Alsauch gleichsfalles wie fich
Die Kinder thun follen / fich imeffens vnd trincken mefsig hale Emder ote
tenn/ond su vorbuung diefer Seuche / alle vbgevachyte fiicken Daleen (¥
gebrauchen / fonderlich aber dje Kuchen / fo fix dic Whrme
Yorosrdent,

LDoaber ciner vnter swoengig Nabren befiele / deth gibt YO1¢ ve
many, quentin der Curatifflatiwerg/So vnter viersehen Nah- ;5 “*“,“ffe’
¥en /1) teil j.quenting / o vnter swelff oder elff Yabren ,ﬁ:z‘é?ﬂ,
cin balb quentin/So vnter acht oder fichen jaren / des dritten alter 30
teils eins quentins von der Pefilens oder Curatifflatwerge S04
mit dem Peflilensivaffer/ baldev. baldeiij. oder iij. leffel volt., s
Sovnter vier Jabren /gibe man fo viel / als cine Crbs aros
vonder gedachten Latwerge.

ird aber ein feugendes Kindt bebaffe / fo gibe man dex Yte eing
SMutter oder der Ammen von derfdefiilenslatwerge f. quentin ’;fe”ng’;{‘,'nb

e vy, [effel voll Pefiilenproaffer warm / Aber fie mus nichtsu chyn.
fehwisen/Sondern foldas Kindt offte anfegen vnd warm i |
Decken/ Das das Kinde fefwis/denn man fan den Fleinen Kinz

¢ i derm
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dern folche frascke Aviney nicht geben /ond Jol die Sengerin
di¢ obgedachte Stitck sunorhiitung ond auch abfchaffung diecs
ferRKrancEheit auch gebrauchen/oenn alfo fomen fie dem Kine
e surgute/Dem Kindlein gibt man auch allerley fercfung in
vid nach dem fchwisen /wie vormeldet.
woL: bés ABiede die Seugerin aber franck /mifie fic das Kinde
Seugerin Dt anlegen / ond fich der Ader ond des Schiveiftrancd's ges
nensu var brajichen/ivie andere Seut vnd als oben bericht.
then. Dyie jentaen / fo den Krancken warten vnd ampts / odes
;ﬁ”mfﬁ: auchy feeundefehafe balben befuchen mifen/ follen fich mit
gecer v allent flcifp mit denobgedachten fiicfen voriwvaren vnd vorhiis
anvere o fen/ake mit Dem reuchern/ mit denen fiticken /dDaran man reus
ﬁ’jum{li chet/auch mit denen / fo man in den SRunde helt/ ond auch in
hen baly Do Leib nimpt. - SNanmachet anch fonderhiche Vdachshiech?
sen follen. ter oder Jakeln/von Lepranch/SNisyhen vnd Bibergeil/ dig
siundet man an/wenn aefunde Lente sum Krancken Fommen.
SNan fol auch alleseit ¢in flay Fewor von drdgem Holge in den
Gsemachen baben/vnd auch veuchern/das swifchen demKrans
Fen vnd Gdefunden das Seror oder Liecht brenne / die Fenfler
ond T hitren fol man anch anff machen/senn man den Krang
cken Defuchee / mit der obgedachten Nafenfald follen fich auch
di¢ swm Krancen Fomen/dic Nafenlocher /Das Sers vnd dig
Pitlfadern befchmicren / Auch das Hershiiffens auffs Hers
g‘.ﬁ:m fleifsig tragen/vbes das feind auch fonderlich rote mundiicy
Eoclemn. (einvorordnet /die man in den mundsnemen fol/ wenn man
sum Krancfen fompt.
Alle woche follen fie auch eitt mal fehwigen.  Lennfie
Reudy  auch sum Krancken geben wollen/follen fie jhre Klerder miteiz
Puluer  nem fonderlichen Puluer beveuchern / Komen fic widerheim/
é‘.-‘i‘.f“‘" follen fic Die Eleidir ablegen ond nicht in die Gemach briugen/
vadwiderm . vonnewen bereuchern.
¥0as fut Wenn auch einer jelichen erfchricfee oder fich erstirnet/
fOveten o0 affo fich Dicfer Senshe dasdurchbefabret/ der Fanalfo l’vﬂé
14}
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f din quintin der Curatiff latwerge mit dem Peflilenprvaffer e vnbftﬁf

2 men/ond fich damit niederfegen vnd fihwigen, Dic Latwerge g;g;;{,g,,

z aber ond das Pefialengioaffes Fan nach gelegenheit des Alters i

1 mehr oder wenig gebranchtwerden, 1 { i

il auch einer Sinhorny Hirfborn vnd Cichenmifpels 1 {

€ ferr/Derlen ond Coralien misPeflilengwafier vnd Lilien conz ﬁ |

'3 nallienaffer /ond der Ladwerge fite die Peflilens dargu thun/ i
ond gebranchen/das Fan auch niglich gefchehen, | |

¢4 Wens aber nach dem willen Gvttes / fo weit mit dem Xte dem 1 i,

it Krancten gefomren/ das jn GSott der Allmechtige von binnen f:g:g;‘ i

17 sufich in fein Reich abfordern wolte / vnd der Krancke in fei2 wennems I

12 nen legten siigen lege/ Als dDenn folman mdem GSemachnez fubs il

(it ben dem Keanckencinen Smmer mit warmen wafjer fesen/ a1

¥ oder ghieie Siegelfien/Stal oder Tifen davin werffen /ond I

14 ablefchen / oder atich Kupfferwafier bey if. handt voll darin

1. gieflen / Damit fich die @ifft ine LWaffer siche/ ond niemandes I

0 mebr vorgiffees wiede / das gefehebe niche ein /fondern S Ot

14 sffternmal.  Gleicher gefalt nimpt man auch ein Haufbaz g

oy ¢fen Brodt warm /darin fchneidt man ¢in Creus /auff das g

1 fich dic Ghiffe auch darein siche /Hernacher geuflet man das ¢ R

i pbgedachte YBaffer vnd Brodf in ein Cloacam oder flieffent bl

e Waffer / Oen vigelefchten Kaled feget man auch allejnins '

n Semach/ Das GHemach davin der Krancke gefforben/ mifie o, |

Y man wol durchreuchern / bernaches auch / do es mit Kalek bes |

1 dunchet/denfelbigen abfchlagen /Do s mit Brettern befleide/
Dicjelbigen mit Efsig/ fampt anderen Deflilensifchen Kientes I

ie @2"}1‘1‘011/ befprengen vnd berenchern /defaleichen auch die IR

is Zifche ond BVencke, Das Bettegewande gleicher geftalt/reiniz 1

1/ gen /bereuchern vnd an Wifftige dreer hangen /ond docheim

V/ seitlang meiden. LWenn aber der Kranche mit der hilffe Sot-
tes vind duvch diefe YNittel / genefen vnd wieder su feiner ges

t/ fuwdtheit actomen/Sol er Gsott dem Allmechtigen dancen

{0 v peme Suade ond erjeigete ‘Darmbergigheit / Das er wides

U] anffass



auffaclormiten /ond beyiiif. v. oder vj. Wochen darnach/ fich
erft an die Luffe machen / vnd die Sticken mit allem fleif wiea
er branchen/fo jur Praferuation vorordent / das et nicht yoidee
¢in falle. 2

Was die sufelle beeriffe/daton iff in vielen anderen Does
torn Bitchern bericht ju finden/ vnd Fanauch auffoes Raths
Apotefe/einjeder dienoturfft darsu befommen.

@ott dex Allmechtige gebe feine GBnade vnd Seaens
Diefern Bericht vnd vorordenten SNitteln / das fich mennigs
fich Damit fie die Peflilens bewaren/vnd doauch einer damit
befallen / fichsoider 3u feiner vorigen gefundheit verbringen
Fonte/@ott dem Allmechtigen su (0b / ehr vrd danck vnd audh

3t feiner Seelern SeligPeit / vnd der feinen befien vordes
sung/omb Sbefu Chrifii vnfers einigen Srlofers
o0 Seligmachers willen/
AMEN,




; it anch Hgemrige

fich foiffen moche/1ore ¢ pi¢ obgedachie
Ernepen auff s Raths Apotcten galen foll/
foenn v Diefelbige in Der enl o in Der nodt 5u . feis
nem s holen (effet, (8 ife nacbfolgender Taxt
povordiict / datniach ¢in jeder Stk gebtivs
fichen 31 salen onfever jBigen
Sytangenach.

Rerpen mit Dieffens r. lot 2. g5 2. 8-
obne Dicffem 1 lot 8. 8
Trocifdoens mic Diefform 1. 108 6. 85
Dieffemapffel dex geofe ein balben f2.
¢ins Bleiner 8.85.
nodh Eleines 6. 45

Plafnfelblein 1. lot 38538
Stbiepuluer 1, ot o 8.

Dramenmdtbichlein » 1ot 4. 8548,
PRESERVATIF Latwage B 1ot 6. s é. 8.
CVRATIF Satwerge A 1ot 6.856.8.

Ziberangg Buchen cum bolo ¢ aloe x. ot 10. §
cunt aloe & fine bole 1,10t 10, 8.

cum bolo @ fine aloe 1.10¢ 10. 8.
Ruchen fiiedie Rinder wenn fie YOiirme baben /[ Confeltio Coral-
lina genande 1.log 10.§

Peftilenss Pillen ruffi 5. 10t 4. 85 6- 8
D. Auguftini. 1. 108 6. &5,

D. Montani 1.%: 4,836 8

wxudppulmr das gemeine. 10t 6.9,
Pulucr das wol veucht .10t 2- &85 2 B
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Des Beyfers puluer 1. fot 3, #5 3. 8.
Ylujslatwerge das gemeine 1. lot 6. g,
Cronenburgij {"Zu{'slatwcrgc rlots 0938
Giildben £y das gemein 1, lot 4. 11§ 4.8.
Girlden £y das beffer «. lot 6. g56.8.
Doctor Coppen Liberang Latwerge ., lot 4. 45 6, 4,
Doctor Keglers Latwerge 1. log &, a3 6. 8.
Theriaca Andromachi 1. log 8 115,

Mithridat 1, log 4 5.

Puluer sum Hergfechlein 1 lot 1, #5639,
Crencllein voym Aderlaffen 4. 115
SCHVVEISTRENCKLEIN 4. (13-

Doctor Coppen Pefidngwaffer 1. lot 4. 8.
Das jBige PESTILENTZ waffer 1. lot 6. 8,
Peftilens 4qua vitg 1. Jot 4 85 4- 8.
LlegelneFen 1£ faig. B .

Balfmiten brumen L oig |

Rauten £ (sig ¢ orlota g,
Scordium iﬁféxs J

Rofensucker

DorvagensucPer £ loss 8.

Lingemacht Cierinat J '

Manws Chriftimit den Peelens wnd oleo Angelica 1. log 1. @13 4. 8.
mit Rofemvaffer «. loe 2 g5 6. .
mit Simmsetrintenwaffer 1. lot 1. o5 6, 9.
mit Jimetol 1. [0¢ 2. 13-

Rofen TJuleb 1. lot §. 8.

Diolen Tuleb 1. lot 8. g.

Rofenwaffer » lot . 8.

Cardenbenedict waffer

Sawrampffwaffer l

Ochfensumg waffer rlos 1, 8.

Doragers waffer f

Berfienwaffer . Randel 5. &S

Sycup pon Citrinac Safft . Lot r. gf 1. g,

Sawrampff Saffe 1« lof 5. 8.



Limonion Saffe 1. 45 1. 8. ;
De Cichorea compof. cum Rbaba. 1. {ot 1. 83« 8.
Jobans Leven Saffe 1. lot. fanffchalben 8-
Sannclwaffer mitW0cin vnd Rofenwafler 1. lot 18. 8.
mie Zimonien Saffe - lot 20. .
mit Pomerangen Saffs 1, lot 20. §
Das Bange Herg waffer 10 s ro. 8.
Braffclatwerge mit Theriack 1. Lot 2. 3 8. 8.
one Theviack «. lot 2. g 2.
PVRGATIO fiie die Peflilengifchen 8, g5 :
TRENCKLEIN 2V DEN BEVFLEN 3. 833 8
Das Pflaffer das Dlafen avffrenche 1, lo¢ x &3,
Das ander Jugpflafter 1. lot 2. 6% 2. 8.
TRANCK 3u den Fcfh‘!mg Placten o. 115.
¥orfellen firdie {chwangere Sranwen 1. lot 2. iy 2. 8.
Manna 1. ot 4. 115.
ARothe Nundetuchlein 1. lot 3. 13
Reudpuluer 3uden Bladern . log s, 8.




e L






















PIRARE B iy = s st

onder Dicta Effens vnd

Trincfens.

flen fof aelinbe vnd damwig fein/ etiwas auffédlung ge
t / 1;1156 @criimgrat:gm ;) mit Jtinefleifch brite /g vgn;
venig Cawer ganacht 7 Ninerfivlein ’
tel/ frifchye woeiche Spersere, oicen i

rin fo ol die Aderlals i «

aath O .o

)

calibrite colorchecker cLassic

r.

5

02/24

|IIII|I|IIIIMI|IIIIIIIIllIHIIIIIllIIHIIllllmm 4

:
| %3

~
3

Erveyer Wieshiier

ond notiger bevicht/ I8t man fick jur jeit
ver Pefiifenss vorhalten /vnd die ExBeney / fo Znno
= 6. auff des Rahts der Altenfadt TNagdeburgfApotect vovs
prdenct /ond j6o Diefes S2. Fabres dafelbf auch
subefommen / gebrauchen fol. 1

Dus befehl cines Exbarn Rabts/wides nad
gedsuckt/ Durch Wholffang Kivchner/
Anno SR DL XX X 1].

Ecclefiaft; 38,

et Hg xR lefidie Argney s Dey SO wach(ien/ond
an Vm‘nfmfﬁugcx pg;ac[zt ﬁ‘ n“[zt, @ A4 ‘bﬂ. /v

3 :’;{;;-E; ’,;; —

e~
S e

s S T




	Kurtzer N[ue]tzlicher || vnd n[oe]tiger bericht/ Wie man sich zur zeit || der Pestilentz vorhalten/ vnd die Ertzeney/ so Anno || 76. auff des Rahts der Altenstadt Magdeburgk Apoteck vor=||ordenet/ vnd jtzo dieses 82. Jahres daselbst auch || zubekommen/ gebrauchen sol.||
	Vorderdeckel
	[Seite 1]
	[Seite 2]

	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Leerseite]

	Kurtzer Bericht/ Wie wie man sich itziger zeit der Pestilentz vorhalten sol.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Seite 25]
	[Seite 26]

	Damit auch Wenniglich wissen möchte/ wie er die obgedachte Ertzneyen auff des Raths Apoteken zalen soll/ wenn er dieselbige in der eyl und in der nodt zu seinem nutz holen lesset. Als ist nachfolgender Taxt vorordnet/ darnach ein jeder Stück gebürlichen zu zalen unserer itzigen Müntze nach.
	[Seite 27]
	[Seite 28]
	[Seite 29]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 31]
	[Seite 32]

	Schnitt
	[Seite 33]
	[Oberschnitt]
	[Vorderschnitt]
	[Unterschnitt]
	[Colorchecker]



